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über die Möglichkeiten ihrer Erhaltung

veranstaltet hat, und im ganzen

Kanton in der alle interessierten
Verbände umfassenden grossen
Arbeitsgemeinschaft für Natur- und
Heimatschutz, der wir ebenfalls helfen.

Baselland überwindet die
Zersplitterung der kulturellen Verbände,
nicht durch Gleichschaltung von
oben, sondern durch freiwillige
Zusammenarbeit von unten. Wir beneiden

unsere Nachbarn um diesen
kulturellen Aufschwung und gratulieren
ihnen dazu-

Und noch ein Dankeswort an drei
Vorstandsmitglieder, die ausgeschie¬

den sind: Herr Gemeindeverwalter .[.
Morand in Sissach, der Gründer des
schönen Sissacher Heimatmuseums,
Herr Bibliothekar D'r. Max Burck-
liardt, unser bewährter Sachverständiger

in publizistischen Fragen, und
Herr Reinhold Eidenbenz, der uns
seinerzeit bei der Propagierung der
Idee der Altstadtrenovationdurch seine
überzeugenden Photographien wertvolle

Hilfe geleistet hat. Wir danken
diesen Herren für ihre Mitarbeit und
wissen, dass wir dann, wenn wir sie
brauchen, immer noch auf sie zählen

können.

Der Obmann: Dr. Lukas Burckhardt.

Hei
Von Albin Fringeli

Wyr i d Wält, wyt über d Bärge
Ziehts mi eister wider furt.
Wott my Glügg ne Mol goh finge,
Wott mit angre Lüt goh singe
s schöne Lied, wo ebig duurt.

Ha deheim gnue ghöre brichte,
Wie me nanger hälfe seil,
Ha se gseh uff s Chrättli schiesse,

Tie s mer nit no d Türe bschliesse,
Un drhinger schloft mi Gfell!

Wyt i d Wält, wyt über d Bärge
Muess s mer dort nit besser goh?
Gitts acht nit ne Platz uff" Aerde,
Wo dr Mensch cha glügglig wärde,
Zfriede, buschber, gross und froh?

Dobe vo de höchste Bärge

Lueg i still my Heimet a,

«Chumm doch hei » tönts us de Chräche.

«z Trotz! Blyb eister bi de Chräche

Gang gradus un stell dy Mal »
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